
Vier Ortsbürgermeister bewerben sich
um eine neue Amtszeit, einer hört auf
Bettina Auras, Lutz Döpke, Julian Wook und Steffen Hunger wollen bei der Kommunalwahl am Ball bleiben, Wolfgang Langrehr verzichtet

LANGENHAGEN (JAR). Noch
ist es einige Monate hin, bis die
Menschen in Niedersachsen am
13. September ihre kommunalen
Volksvertreter wählen. Dann
werden auch in den Langenha-
gener Ortschaften die Ortsräte
neu besetzt, die dann die Orts-
bürgermeisterinnen und -bür-
germeister wählen. Von Wahl-
kampf ist auf den Dörfern bisher
kaum etwas zu spüren. Eine
Nachfrage zeigt jedoch: Vier der
fünf Amtsinhaber wollen erneut
antreten. Lediglich einer steht
nicht mehr zur Verfügung.
In Kaltenweide wird es einen

Wechsel geben. Der amtierende
Ortsbürgermeister Wolfgang
Langrehr (SPD)macht nichtmehr
weiter. Der heute 73-Jährige
blickt auf 25 Jahre lange Mit-
arbeit im Ortsrat und im Rat der
Stadt Langenhagen. Davon fun-
gierte Langrehr in drei Wahlpe-
rioden als Ortsbürgermeister.
Nun sei Schluss. „Aus beiden
Gremien will ich mich komplett
verabschieden”, sagt Langrehr.
Im Kaltenweider Ortsrat gebe es
jede Menge junger Menschen,
die Potenzial hätten und seine
Nachfolge meistern könnten,
sagt der Sozialdemokrat.
Wer den Posten übernimmt,

„der muss es wollen und sich da-
für einsetzen“, sagt der 73-Jähri-
ge. Man müsse auch für Men-
schen undVereine undVerbände
präsent sein. Langrehr hat sich im
Laufe der Jahre in Kaltenweide
einen guten Ruf erarbeitet. „So
schlecht scheine ich es nicht ge-
macht zu haben“, meint der
scheidende Ortsbürgermeister.
In Engelbostel strebt Ortsbür-

germeisterin Bettina Auras
(CDU) eine weitere Amtszeit an.
„Ich will auf jeden Fall weiterma-
chen“, sagt die 59-Jährige. Ihr
mache es weiter Spaß, sich um
die Wünsche und Nöte im Ort zu
kümmern. Positives Feedback
habe sie bestärkt weiterzuma-
chen. Zudem habe sie ein gutes
Team. Auras hat in vier Wahlpe-

rioden einMandat imOrtsrat ge-
wonnen, seit 15 Jahren ist sie
Ortsbürgermeisterin. Zudem ist
sieMitglieddes Stadtrates. Sie sei
gut eingearbeitet, nehme sich
stets Zeit, um mit Bürgerinnen
und Bürger zu sprechen und sich
ihre Anregungen anzuhören,
sagt sie.DeshalbwirdAuras auch
„Kümmerin von Engelbostel“
genannt.
Auch im Nachbarort Schulen-

burg will Lutz Döpke (CDU) er-
neut kandidieren. „Dafür muss
ich aber erst nominiert werden“,
sagt der 56-Jährige. Döpke wirkt
seit 30 Jahren im Ortsrat und 20
Jahre lang im Stadtrat von Lan-
genhagenmit. EinenKandidaten
für das Amt des Ortsbürgermeis-
ters zu finden sei sehr schwer.
Man müsse die Bereitschaft zei-
gen, sich zu engagieren. „Und
ich bin bereit.“ Bei dem Amt sei
der repräsentative Anteil klar im
Vordergrund.
Döpke weiß, dass es in Schu-

lenburg Projekte gibt, die bereits
länger köcheln und nicht so rich-
tig vorankommen. Dazu gehört
die langjährige Forderung, zu-
sammen mit Engelbostel, nach
einer Sporthalle im Westen von
Langenhagen. Die viele Arbeit
habe sich gelohnt, wie auch die
Errichtung einer Lichtsignalanla-
ge anderHannoverschenStraße,
die nun 2026 umgesetzt werden
solle. Das sei ein Erfolg des Orts-
rates.
Die dritte Ortschaft imWesten

Langenhagens ist Godshorn.
Dort will Tim Julian Wook (SPD)
wieder als Ortsbürgermeister-
kandidat antreten. „Wir bereiten
aktuell die Listen vor“, sagt der
30-jährige Chef der SPD Langen-
hagen und Landtagsabgeordne-
te. Der jüngste im Amt strebt die
zweite Wahlperiode an. Es gebe
viele Themen und Vorhaben: Et-
wa der Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses. Der Spatenstich
sei nach einem langen Kampf für
Frühjahr 2026 geplant.
Auch die Neuentwicklung der

Hallen- und Freibad-Fläche stehe
an. Neun Jahre liege dasGelände
nun brach – bis heute sei nichts
passiert. Nun laufe eine Investo-
renausschreibung. Eine Jury wer-
de im Sommer Vorschläge der
Bewerber präsentieren. „Die
Arbeit imOrtsratmachtmir Freu-
de und erdet mich“, sagt der
SPD-Politiker. In Krähenwinkel

will der amtierende Ortsbürger-
meister Steffen Hunger (CDU)
wieder kandidieren. Das Amt
hatte Hunger von seinem Vor-
gänger Andreas Hartfiel 2020
übernommen. Nach der Kom-
munalwahl am 13. September
wäre es für den 59-Jährigen die
zweite Wahlperiode. Hunger
würde einige Vorhaben gerne

weiter begleiten: zum Beispiel
das Toilettenhäuschen und die
DLRG-Station amWaldsee sowie
den Neubau der Grundschule
Krähenwinkel. In der Agenda
stehe außerdem der Neubau der
Feuerwache. Damit solle nach
aktueller Planung 2027 begon-
nen werden. Für die Zeit danach
müsse der Ortsrat überlegen,

was aus dembisherigenGelände
werden soll. Hunger liegt auch
die Partnerschaft mit der Stadt-
gemeinde Stadl-Paura in Öster-
reich amHerzen. „Hierbei möch-
te ich versuchen, weitere und vor
allemauch jüngere Einwohnerin-
nen und Einwohner für die Part-
nerschaft zu interessieren und zu
begeistern.“

WEDEMARK/LANGEN-
HAGEN.Der Internationale Aus-
tauschdienst veranstaltet in den
Osterferien vom 29. März bis 7.
April „Das internationale Klas-
senzimmer“ in England. Es gibt
noch einige freie Plätze für Schü-
ler und Schülerinnen aus Wede-
mark und Langenhagen, um die
sich nunmehr Jungen und Mäd-
chen im Alter von 11 bis 18 Jah-
ren bewerben können. Die Teil-
nehmer werden bei englischen
Gastfamilien in Thanet wohnen:
10 Tage wie ein eigenes Kind der
Familie, so dass man den engli-
schenAlltag so richtigkennenler-
nen kann. An den Vormittagen
findet ein Englischunterricht in

der örtlichen Ferienschule statt:
Im Internationalen Klassenzim-
mer, gemeinsammit Jungen und
Mädchen aus anderen Ländern,
soll auch die Angst vor dem Ge-
brauch der Sprache genommen
werden. Nach dem Lernen gibt
es Spaß: Auf dem Programm ste-
hen zahlreiche Freizeit-Aktivitä-
ten, Sport und Ausflüge. Natür-
lich gibt es auch eine Exkursion
nach London.
Die Info-Unterlagen erhalten

Interessenten unverbindlich zu-
gesandt: Eine Mail an klassen-
zimmer@austauschdienst.de
schreiben und die Adresse sowie
das Alter und die Klassenstufe
angeben.

Das internationale
Klassenzimmer
Es gibt noch freie Plätze für Schüler
aus Langenhagen und Wedemark

Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE
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Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben,
Gesprächen zu folgen. Sie hören
zwar die sprechende Person, ver-
stehen aber nicht richtig, was gesagt
wird. Die Ursache dafür ist oft eine
Schädigung des Innenohrs. Dabei
erschweren Umgebungsgeräusche,
schlechte Akustik, undeutlich spre-
chende Personen und Hintergrund-
musik das Verstehen zusätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute
Geräusche erscheinen Ihnen hin-
gegen lauter! Durch störende Um-
gebungsgeräusche sind Gespräche
dann nicht mehr gut zu verstehen.
Die revolutionären Hörgeräte von
AudioNova lösen dieses Problem
zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwi-
ckelten AudioNova V3-Geräte sind
mit modernster Technologie ausge-
stattet. Dadurch ist der Klang von
ausgezeichneter Qualität und das
Klangspektrum sehr breit. Hinzu
kommt, dass der leistungsstarke
Lautsprecher sehr nah am Trom-
melfell sitzt. Dies sorgt für eine op-
timale Schallübertragung und ein
ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprä-
chen teilnehmen. Darüber hinaus
sorgt das einzigartige weiche Mate-
rial für einen hohen Tragekomfort.
Sie merken kaum, dass Sie ein Hör-
gerät tragen.

Die Schädigung der Haar-
zellen im Innenohr führt
dazu, dass Gespräche nicht
mehr gut verstanden wer-
den. Eine bahnbrechende
Schweizer Innovation löst
dieses Problem auf effek-
tive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutsch-
land ausschließlich bei GEERS er-
hältlich. Für dieses revolutionäre
Hörgerät suchen wir Testpersonen.
Kennen Sie die vorhin beschriebe-
ne Situation, möchten Sie wieder
gut hören und diese neue Techno-
logie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an
unserer Studie teilzunehmen. Sie
können die AudioNova-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unver-
bindlich in verschiedenen Hörsitu-
ationen ausprobieren. Ihre Testpha-
se schließen wir mit einem kurzen

Interview ab, bei dem wir Sie nach
Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen
Sie unter 0800 724 000 261 an. Die
Teilnahme ist kostenlos und völ-
lig unverbindlich! Melden Sie sich
noch heute an und erleben Sie die
Vorteile des neuen AudioNova V3.

Code für
Fachgeschäft

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.

Wir machen der Demokratie
RÜCKENWIND.Sind Sie dabei?
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